Pulverbeschichten




Abb.1 Applikation vom Pulver 

Wie funktioniert Pulverbeschichtung
Das Pulverbeschichten ist ein Verfahren, bei dem elektrisch leitfähige Werkstoffe z.B. Treppengeländer, Fenstergitter usw. farblich gestaltet werden.

Dabei wird das Pulver, durch Elektrostatik, auf den zu beschichtenden Untergrund mittels speziellen Pulverpistolen (siehe Abb.1) appliziert, und anschließend in einem Trockenofen bei ca. 180°C - 200°C eingebrannt. 

Bevor aber die eigentliche Farbbeschichtung erfolgen kann, ist es notwendig, die zu beschichtenden Teile vorzubehandeln.

Nachdem die Teile den Pulvertrockner verlassen haben, und abgekühlt sind, werden sie noch mit Schaumfolie verpackt, und sind bereit, von Ihnen abgeholt und montiert zu werden. Eine Nachtrocknung, wie bei Nasslacken ist nicht erforderlich.

Welche Materialien können beschichtet werden?
Es können alle metallischen Werkstücke beschichtet werden. 

· Werkstücke mit verzinktem Untergrund z.B. Geländer, Rahmen, Handläufe, Bleche 

· Werkstücke aus Schwarzstahl z.B. Geländer, Rahmen, Handläufe und Bleche für den Innenbereich. Bei Werkstücken aus Schwarzstahl muss darauf geachtet werden, dass diese Rost- und Zunderfrei sind. Gegebenenfalls müssen alle Teile vorher gestrahlt werden um eine optimale Haftung und Optik, sowie den Korrosionsschutz gewährleisten zu können. 

· Sandgestrahltes Material z.B. Innengeländer, Handläufe für den Innenbereich

· Werkstücke aus Aluminium z.B. Bleche, Rahmen, Profile. Zu beachten ist, dass wir keine Chromatierung als Vorbehandlung verwenden. 

